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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Wald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19488

X

Dieser Wald liegt ca. 1,5 km nördlich von Rey und nimmt eine längliche Senke am Rande eines Sohlentales ein. Westlich schließt sich hinter 
einem schmalen Ruderalsaum Acker an, südlich liegt ein feuchter Eschenwald, östlich und nördlich grenzt Fichtenforst an. Für 95% der
Fläche wird anhand der Vegetation (Großseggen-Erlen-Wald nach HOFMANN) die Wasserstufe 4+ angenommen, nur randlich und an einer 
Stelle in der Mitte scheinen 3+ - Verhältnisse zu herrschen (Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald). Die Trophie ist durchgängig eutroph-reich. Da 
keine Torfakkumulation stattfindet, kann eine hohe Wechselfeuchtigkeit vermutet werden.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Poa trivialis Solanum dulcamara

Fraxinus excelsior Sorbus aucuparia Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera
Cirsium oleraceum Dryopteris dilatata Equisetum fluviatile Festuca gigantea
Galium palustre Glyceria fluitans Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Paris quadrifolia Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Stachys sylvatica Urtica dioica


